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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Konsulatskanzler a . D .
Albert Schinzinger , z . Zt . in Mexiko , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Hoheit dem Khedive von Egypten
verliehenen Osmaniö -Ordens 4 . Klasse zu erlhellen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Gold - und Silber¬
arbeiter Wilhelm Feuerstein in Freiburg i . B . die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papste
verliehenen Ritterkreuzes des päpstlichen Ordens des
Heiligen Silvester zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . Oktober .

Bonlanger will wieder nach Brüssel übersiedeln , da er
das Klima von Jersey nicht verträgt und da seine Mittel
es ihm nicht erlauben , wieder in London Wohnung zu
nehmen . Der General verließ seiner Zeit bekanntlich
den belgischen Boden , weil er sich nicht dazu bequemen
wollte , seine Agitationen gegen die französische Regierung
einzustellen ; wenn er hofft, in Zukunft wieder in Brüssel
leben zu können, ohne mit den amtlichen Kreisen der bel¬
gischen Hauptstadt in Konflikt zu kommen , so wird er
thun müssen , was er früher verweigerte . Es wird ihm
vielleicht jetzt nicht mehr so schwer als früher , seinem
Hasse gegen die bestehende Regierungsform in Frankreich
Zügel anzulegen , nachdem er die Wahrnehmung gemacht
hat , daß seine Agitationen auf keinen Erfolg zu rechnen
haben . Seine Anhänger in der Kammer bilden eine
kleine Gruppe von etwa vierzig Personen , die nicht weiß ,
ob sie nach rechts oder nach links gehen soll, und auf die
Unterstützung der Monarchisten haben sie nicht mehr zu
rechnen . Die Boulangisten werden in der neuen Kammer
zwischen Konservativen und Republikanern einfach ver¬
schwinden und alle Erörterungen darüber - , wie sich das
Verhältniß in der neuen Kammer gestalten wird , be¬
schäftigen sich nur mit den beiden großen Parteien , in
welche die Kammer getheilt ist , während man die Frage
nach dem Verhalten der boulangistischen Gruppe sehr
nebensächlich behandelt . Jene Erörterungen über die
Parteigruppirungen in der neu gewählten Kammer knüpfen
namentlich an die sich mehrenden Kundgebungen aus dem
konservativen Lager zu Gunsten einer versöhnlicheren
Politik an . In den letzten Tagen hat sich wiederum ein
konservativer Abgeordneter , der Vertreter von Fontaine¬
blau , Graf Greffulhe , in dem Sinne einer Annäherung
der gemäßigten Elemente von rechts und links vernehmen
lassen . Der „ Matin " berichtet über eine Unterredung
mit dem Grafen , in welcher der Abgeordnete die Hoffnung
äußerte , daß die gemäßigten Elemente von rechts und
links sich einigen und so den vom Lande dringend ge¬
wünschten Frieden herbeiführen werden . „Was mich be¬

trifft, " sagte derselbe , „so werde ich meinen Platz zwischen
^ meinen Freunden von der Rechten und denen der Linken
' einnehmen . Mein Traum wäre eine Gruppe , welche die
i Aufgabe der sabinischen Frauen erfüllen und die Parteien
' verhindern würde , sich gegenseitig Hiebe zu versetzen.
! Viele meiner konservativen Freunde , mit denen ich hierüber
l gesprochen habe , ermuntern mich , auszuharren , und ich
j hoffe, daß die Republikaner den Ideen der Versöhnung
i keine schlechte Aufnahme bereiten werden . Der schwache
> Unterschied , welcher fast überall den gewählten Kandidaten
^ von dem unterlegenen trennt , muß alle Welt zum Nachdenken
! anregen . Niemand darf mehr einen Fehler begehen . . . .

Ich hege aber Vertrauen . Es fehlt nicht an Gutgewillten
in der Kammer , welche vereint an der Versöhnung
des neuen Frankreich mit dem ' alten arbeiten wollen . "

! Im republikanischen Lager steht man diesen Vorgängen
^ in der konservativen Partei , der zunehmenden Verschär -
. fung der Beziehungen zwischen den gemäßigten und den
' extremen Konservativen nicht ablehnend , aber doch vorerst

noch sehr reservirt gegenüber . Von „Zugeständnissen "
der gemäßigten Republikaner will man nichts hören . Die
opportunistischen Blätter erklären , daß zwar eine Politik
der Mäßigung und Gerechtigkeit eingeschlagen werden
müsse, aber um der Republik willen und nicht um Geg¬
nern der Republik zu gefallen ; wenn die gemäßigten
Konservativen diese Politik unterstützen wollten , so müß¬
ten sie es uneigennützig thun . Ein Bündniß auf der
Grundlage gegenseitiger Zugeständnisse sei mit Leuten ,
die sich nicht offen auf den Boden der Republik stellen ,
für jede republikanische Gruppe , auch für die gemäßigtste ,
ein Ding der Unmöglichkeit . Josef Reinach erklärt in
der „ Republique frantzaise "

, den Konsevativen klebe der
Boulangismus noch zu sehr an , und er bezeichnet damit
die Ursache des Mißtrauens , das man selbst in den ge¬
mäßigtsten Gruppen der republikanischen Partei gegen
die Konservativen hegt . Man vermag sich von dem Ge¬
danken nicht loszumachen , daß die konservative Partei
Herrn Boulanger nur den Rücken gekehrt habe , weil er
bei den Wahlen Unglück hatte , daß sie aber an der Bun¬
desgenossenschaft mit ihm festgehalten haben würde , wenn
diese Bundesgenossenschaft noch länger für sie von Nutzen
gewesen wäre . Die Vorgänge innerhalb der konserva¬
tiven Partei Frankreichs sind unzweifelhaft der höchsten
Beachtung werth ; aber die Trennung zwischen Denen ,
denen die Wiederherstellung der monarchischen Staats¬
form die Hauptsache , und Denen, . denen mehr am In¬
halte als an der Grundform der Politik gelegen ist, würde
sich doch schärfer als bisher vollziehen müssen , wenn sich
daraus Praktische Folgen für die Verhältnisse in der Kam¬
mer ergeben sollten . Die gemäßigten Republikaner wer¬
den sich auch in der neuen Legislaturperiode der Kammer ,
ebenso wie in der alten , öfters mit dem linken Flügel
der konservativen Partei in einer Abstimmung begegnen ,
aber bis zu dem vom Abgeordneten für Fontainebleau
bezeichnet«» Ziele ist der Weg offenbar noch ein weiter .

Wie bekannt , durfte in Japan Ausfuhrhandel auf fremden
Schiffen — von speziellen Ausnahmefällen abgesehen — bisher
lediglich über diejenigen Häfen betrieben werden , welche vertrags¬

mäßig dem fremden Verkehr offensteben . Neuerlich ist nun durch
Gesetz eine Reihe anderer Häfen bestimmt worden , von wo aus
cs japanischen Unterlhanen gestattet ist — auch auf fremden
Schiffen — Reis , Weizen , Gerste , Weizenmehl , Steinkohle und
Schwefel nach dem Auslande zu exportiren . Es sind dies zu¬
nächst die Küstenplätze : Shimonoseki auf Nippon , gegenüber der
Insel Kiushiu ; ferner Hakata und Kuchinotfu , beide auf der
letztgenannten Insel , sowie Otaru an der Westküste der Insel
Ueffo . — Diese Nachricht dürfte namentlich für deutsche Sckiff -
fabrtskreise , welche sich vielfach am japanischen Exporthandel
betheiligen , von Interesse sein .

Deutschland.
* Berlin , 17 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin traten heute Abend 11 Uhr 5 Minuten
mittelst Sonderzugs von der Wildparkstation aus die
Reise nach Monza an .

— Gestern Abend um 7 Uhr fand im Neuen Palais
im engeren Kreise der Kaiserfamilie und im Beisein der
Kaiserlichen Prinzen eine Vorfeier des Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin statt , Allerhöchstwelche sich be¬
kanntlich am 22 . d . Mts . bereits auf der Reise nach
Athen befindet . Am späten Abend sah das Kaiserpaar
den Prinzen und die Prinzessin Friedrich Leopold und den
Erbprinzen und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen

! nebst Gefolge bei sich zur Tafel .
! — Der Chef der Reichskanzlei , Geheimer Oberregie -
! rungsrath vr . v . Rottenburg , ist vorgestern wieder
! in Berlin eingetroffen . Hr . v . Rottenburg wird zunächst
' noch einige Zeit hier verbleiben und sich dann nach Frie -
^ drichsruh begeben , um den Generalkonsul v . Brauer ab -
^ zulösen , welcher gestern mit dem Reichskanzler dahin

gereist ist.
i — Der griechische Gesandte am hiesigen Hofe , Vlachos ,
! hat Berlin verlassen , um sich behufs Theilnahme an der
i Vermählung des Kronprinzen von Griechenland mit der
' Prinzessin Sophie von Preußen nach Athen zu begeben .

Während seiner Abwesenheit fungirt der Legationssekretär
bei der griechischen Gesandtschaft in Wien , Gregorios

^ Manos , welcher bereits hier eingetroffen ist, als interimi¬
stischer Geschäftsträger .

! — Der Bundesrath stimmte in der heutigen Plenar¬
sitzung den Ausschußberichten betreffend die Etatsentwürfe

^ der Verwaltungen des Reichsheeres und der Marine zum
Reichshaushaltsetat 1890 91 zu . Den „ Berl . Pol . Nachr .

"

zufolge hat der Bundesrath in seiner heutigen Sitzung
erhebliche Abänderungen des Reichshaushaltsetats für
1890/91 sowohl bezüglich der Zolleinnahmen und Ver¬
brauchssteuern , als auch bezüglich der Ausgaben für die
Heeresverwaltung beschlossen .

/ — Amtlich werden folgende militärische Verände¬
rungen bekannt gegeben : Oberst Steinhaufen , Abthei¬
lungschef im Nebenetat des Großen Generalstabes , ist
zum Generalmajor befördert ; Oberstlieutenant Niemann
vom Großen Generalstab als etatsmäßiger Stabsoffizier
in das Infanterie - Regiment Nr . 77 versetzt; Major v.
Voigt vom Große » Generalstabe in das Oldenburgische
Infanterie -Regiment Nr . 91 versetzt; Major v . Schnehen
Eisenbahnlinienkommissar in Bromberg , in das Grenadier -

Grotzherrogliches Hosthrater ,- ,
— ü . ( Karl Speigler ff . ) Durch den plötzlichen Tod !

von Karl Speigler hat unsere Over einen empfindlichen , l

kaum zu ersetzenden Verlust erlitten . Während eines Zeitraumes
von über zwanzig Jahren wirkte der Verblichene mit rühmlichem !

Eifer , großer Gewissenhaftigkeit und unermüdlicher Ausdauer !
an unserer Bühne . Schon schwer leidend , ließ er es sich nicht
nehmen , seiner künstlerischen Thätigkeit nachzukommen , und wie
der Soldat auf dem Felde der Ehre , so hat Speigler gleichsam
den letzten Rest seiner Körperkräfle , den letzten Athemzug seinem
Berufe gewidmet . Speigler betrat bekanntlich nicht als „ fertiger "

,
gleich in ersten Partien nach Lorbeeren geizender Sänger die
Bühne . Geboren in dem , vom schwäbischen Meere umrauschten
Konstanz , wohin es ihn auch in seinen Mannesjahren manches¬

mal zog » kam er nach Karlsruhe , um bei seinem Verwandten
Schulz die Buchbinderei zu erlernen . Bald lenkte der sanges¬
frohe junge Mann durch seine ungewöhnliche Stimme die Auf¬
merksamkeit künstlerischer Kreise auf sich und er wurde als Chorist
an die großherzogliche Hofbühne engagirt . Zum Solisten avan -
cirt , übernahm er , wie wir bereits an anderer Stelle erwähnt
haben , nach Brulliots Ausscheiden nach und nach das Bassisten -

fach in seinem ganzen Umfange , wobei er sich bald als eine
unserer besten Kräfte bewährte . Speigler war allein schon durch
seine umfangreiche , wohl 2 '/r Oktaven umspannendc und in allen
Lagen klangreiche , wohlklingende Stimme eine seltene Erschei¬
nung . Er befand sich hinsichtlich seines Stimmmaterials in der
Lage eines Krösus , bei dem cs sich niemals um ein ängstliches
Sparen und Haushalten , sondern nur um eine weise Zurück¬
haltung und Mäßigung im Interesse

' einer edlen , harmonischen
Gesammtwirkung handelte . Unter verständnißvoller Anleitung
hatte sich Speigler auch eine entsprechende künstlerische Beherr¬
schung und Berwrrthung seiner Stimme angeeignet . Dazu
kam ein echtes dramatisches Talent , welches besonders in den
der Individualität des Künstlers besonders zusagenden Partien

in glänzender Weise sich kund gab . Zu seinen besten Partien
ernster Richtung gehörten der Sarastro , Comthur , Marcel ,
Rocco . Als eine edle , imponirende Erscheinung von priesterlicher
Würde und Hoheit ist den Theaterbesuchern Speiglers Sarastro
bekannt . Mit weihevollem Ernste , entzückender Kraft und Fülle
des Tones in allen Lagen , schöner Ruhe und Gemessenheit , dabei
weich und milde im Ausdruck , sang der Künstler zumal das
Lied : „ In diesen heiligen Hallen "

. Gleich einer in Erz gegossenen ,
von der furchtbaren Majestät des Ueberirdischen umflossenen Ge¬
stalt zeigte sich sein Comthur . Wie eine Botschaft aus der ge¬
heimnisvollen Geisterwclt , mit erschütternder Gewalt , unerbitt¬
licher Strenge und Festigkeit erklang in des Sängers Munde
der Mahnruf , den der steinerne Gast beim nächtlichen Schmause
an Don Juan richtet . Gesanglich und darstellerisch gleich be¬
stimmt ausgeprägte Gestalten waren Speiglers kriegs - und gott¬
begeisterter Marcell und klug berechnender , durch einen mitleids¬
vollen Zug veredelter Rocco . Zu den hervorragendsten Rollen
des Verblichenen gehörten im ernsten Genre ferner der Kardinal
in der „Jüdin "

, Kaspar , Pietro , Landgraf , Gundry . Unver¬
geßlich sind uns seine Vorstellungen der „ Stummen " aus den
siebziger Jahren , worin Holdampf , später Stritt als Masaniello ,
Speigler als Pietro auftrat , und die beiden Sänger , sich
gegenseitig anfeuernd , das von wilder Gluth durchlohte Freiheits¬
duett mit einem Tonglanz und einer Begeisterung vortrugcn , wie
dies jedesmal stürmischen Beifall hervorrief . Mit der Vertretung
des erwähnten Rollengebietcs war aber das Können Speiglers
keineswegs erschöpft , vielmehr zeigte der Sänger auch für das
komische Rollenfach ein ungewöhnliches Talent . Seine schwere ,
wuchtige Stimme bereitete ihm bei manchen , in leichtem Konver¬
sationston gehaltenen Rollen gewisse Schwierigkeiten , gleichwohl
machte er sich auch diese Partien in bewunderungswürdiger Weise
zu eigen , und wo sein Gesang an technischer Geschmeidigkeit
Einiges zu wünschen übrig lassen mochte , ersetzte der Künstler
diesen Mangel durch unwiderstehlichen , lebensprühenden Humor ,
urwüchsige , lebenswahre Charakterzeichuuag . Gestalten von un¬

geschminkter Geradheit , gemüthswarmer Biederkeit und behag¬
licher , wie auch von ausgelassener , an keine strengen Schranken
gebundener Fröhlichkeit verkörperte Speigler mit voller Meistcr -
fchaft . An der Spitze stehen wohl Hans Stadinger . Falstaff ,
van Bett , Osmin . Wem hat der derb - offenherzige und dabei
doch wieder gemüthliche Wormser Waffenschmied und Thierarzt
nicht herzliche Sympathien abgewonncn , wem ist es nicht warm
um 's Herz geworden , sobald er von köstlicher Jugendzeit und
neu erstandener Rcichseinheit zu singen begann . Wer haue nicht
seine herzliche Freude an dem verliebten , dickbäuchigen und stimm¬

gewaltigen Falstaff , an dem bornirten , selbstgefälligen Bürger¬
meister von Saardam . an dem muselmännisch -fanatischen , nach
Liebe und Wein lüsternen Osmin ! Zu ihnen gehören noch gar
viele prächtige , wie aus dem Leben gegriffene Gestalten , z . B .
der Kellermeister Hans , der Schulmeister Baculus , der Biju .
Die Rolle , mit der Speigler in aller Ahnungslosigkeit für immer
Abschied nahm von der Bühne , war ebenfalls eine solche von
heiterem Charakter : der Giacomo . Nun ist die herrliche Stimme
des Sängers für immer verklungen , nun sind alle von ihm in 's
Leben gerufenen dramatischen Gestalten zum Gegenstände der
Erinnerung geworden . Diese Erinnerung wird aber nicht er¬
löschen , denn Karl Speigler gehörte — man darf das Urtheil
über ihn wohl dahin zusammenfaffcn — zu jener Elite hervor¬
ragender Künstler , der unsere Bühne ihren Ruf als eine der
ersten des deutschen Vaterlandes zu verdanken hat .

— r . Im Hoftheater kam am Montag eine kleine Neuheit von
Julius Rosen : „ M amas Augen "

zur Ausführung . Julius
Rosen oder , wie er mit seinem wirklichen Namen heißt : Nikolaus
Duffek , ist der österreichische Gustav v. Moser ; aber während er
den Reichthnm der komischen Erfindung und die verblüffende
Produktivität mit Moser gemein hat , stehen feine Stücke an
Sorgfalt und Geschmack in der Ausführung selbst hinter den in
dieser Hinsicht doch auch nicht besonders ausgezeichneten Lust ,
spielen MoserS erheblich zurück. „ Mamas Augen " Ust ein au



Regiment Graf Kleist v . Nollendorf (1 . Westpr . ) Nr . 6

versetzt ; Hauptmann Graf v . Schließen vom Generalstabe
der 1 . Garde -Jnfanterie - Division als Rittmeister in das

Regiment der Gardes du Corps , Hauptmann v . Fabeck
vom Großen Generalstabe zum Generalstabe der 1 . Garde -

Jnfanterte -Division versetzt .
— Zu den Berufsgenossenschaften , welche bereits vom

Reichsversicherungsamte genehmigte Unfallverhütung s -

varschriften besitzen, ist auch die Tabakberufsgenossen¬
schaft getreten . Die Zahl derjenigen Genossenschaften ,
welche solche Vorschriften noch nicht besitzen , ist jetzt nur

noch eine sehr kleine.
— Nach einer Meldung aus Münster hat der Ab¬

geordnete Freiherr v . Sch orlemer seinLandtagsmandat
niedergelegt .

Königsberg , 17 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland trafen um 5 Uhr
40 Min . hier ein und reiften um 6 Uhr nach Peters -

bürg weiter ; zum Empfange waren Generalmajor von

Bornhardt , der Polizeipräsident und der russische Konsul
«uf dem Bahnhofe anwesend .

Kiel , 17 . Okt . Das englische Kanalgeschwader
ist um 10 Uhr Vormittags nach Karlskrona in See ge¬
gangen und kehrt von dort direkt nach Portsmouth zu¬
rück, wo die Ankunft am 2S . d . M . erfolgen soll.

Darmstadt , 17 . Okt . Oberrechnungsrath Lorbacher
ist zum Präsidenten der Oberrechnungskammer ernannt
worden .

Stuttgart , 18 . Okt . (Tel .) Bei der gestrigen Ersatz¬
wahl im 7 . württembergischen Reichstags - Wahlkreise
(Calw -Nagold ) erhielt der Landgerichtsrath Frhr . v . Gül -

tingen -Stuttgart (freikonservativ ) nach dem bisher be¬
kannt gewordenen Resultat 5 800 , der Rechtsanwalt
Schickler (Volkspartei ) 3 700 Stimmen . Elfterer ist un¬

zweifelhaft gewählt . (Die Ersatzwahl fand statt für den
am 23 . Juni d . I . verstorbenen Geh . Kommerzienrath
I . Stälin , der den Bezirk seit 1877 vertreten hatte .)

Oejkerrrich-Angaru .
Wien , 17 . Okt . Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Vormittag den ungarischen Ministerpräsidenten !

Tisza . — Wie verlautet , tritt Erzherzog Al brecht >

am Montag die proflktirte Reise nach Spanien an . —

Prinz Friedrich August von Sachsen ist heute Vor¬
mittag aus Dresden hier eingetroffen und begab sich
Abends zum Besuch seiner Schwester , der Erzherzogin
Maria Josepha , nach Reichenau . — Die gestrige Be¬
sprechung des rumänischen Ministers des Aeußern , La¬
hor , ary , mit dem Grafen Kalnoky dauerte eine
Stunde . Lahovary reist am Samstag früh nach Bukarest !

zurück. — Heute Vormittag fand unter dem Vorsitz des !

Grafen Kalnoky ein gemeinsamer Ministerrath statt , !
an welchem der Reichskriegsminisier Freiherr v . Bauer , !
der Reichsfinanzmiiiister , Geheimrach Kallay de Nagy - !

Kälto , der Sektionschef im Ministerium des Aeußern , ^

v . Szögyjenyi , der österreichische Ministerpräsident Graf !

v . Taaffe , der Ackerbauminister Graf I . Falkenhayn , der !

Justizminister Graf Schönborn und von den ungarischen !

Ministern der Ministerpräsident Graf Tisza , der Acker - i

bauminister Szapary und der Jnstizminister Szilagyi z
theilnahmen . Gegenstand der Berathung waren über - !

wiegend Angelegenheiten militärischer und volkswirth - !

schaftlicher Art . — Heute früh starb das Herrenhaus - ^
Mitglied Baron Max v . Gagern , ein Bruder des ehe¬
maligen Präsidenten der Frankfurter Nationalversamm¬
lung . (Max v . Gagern war 1810 zu Weilburg im

Nassauischen geboren , stand anfangs in niederländischen ,
dann in nassauischen Staatsdiensten , gehörte , wie sein ^
Bruder , dem Frankfurter Parlament an und war im !

ersten Reichsmiuisterium Unterstaatssekretär im Ministe - !

rium des Aeußern . 18 4 wurde er nach Wien berufen !
und übernahm ; 855 die Leitung der handelspolitischen !

Abtheilung im Ministerium des Aeußern . In das Her - ^
renhaus wurde er 1881 berufen und gehörte dort zu den ^
Konservativen . ) — Der „ Allgem . Ztg .

" geht aus Prag

sehr zerbrechlichen Grundlagen flott aufgebautes kleines Stück :
es erregt gerade keine Spannung , denn mit dem Auftreten des
Seekadetten ist die Lösung jedem Zuschauer schon deutlich er¬
kennbar , aber die Scenen folgen so rasch aufeinander , daß man
keine Längen empfindet . Der psychologische Grundfehter des

Lustspiels steckt darin , daß nicht blos der Herr Professor eine
Andere zu lieben glaubt als er wirklich liebt , sondern daß es

seiner Verlobten gerade so ergeht ; der Professor steht die kleine
Johanna und der Backfisch den Professor mit „ Mamas Augen "

an . Ein solcher Sebfehler mag ja zuweilen Vorkommen , daß er
aber gleichzeitig bei zwei mit einander verlobten Leuten auftreten
sollte , ist nicht wahrscheinlich genug , um es dem Verfasser ohne-
Weiteres zu glauben . Der pedantische , nur in seiner Studier¬
stube heimische und im Leben unbeholfene Professor ist lange
Zeit eine Lieblingsfigur im Lustspiel gewesen ; Rosen hat die

Unbeholfenheit dieser typischen Figur dadurch wohl auf den

Gipfelpunkt gebracht , daß er uns einen solchen Gelehrten vor¬
führt , der sich nicht einmal darüber klar wird , ob er die Mutter
oder die Tochter liebt . Mama , deren Augen es dem Herrn
Professor angelhan haben , ist nicht deßwegen zu beneiden , daß
sie endlich statt ihrer Tochter in dxn Besitz dieses grundgelehrten
Pedanten kommt ; nach der Bsschriibung , die der Herr Professor
von seinem erträumten Eheglück gibt , wie er Abends am Tische
fitzt und seine Sammlungen ordnet , während seine Frau an seinen
Studien theilnimmt , wird das eine recht vergnügte Ehe geben.
Das kleine Stück ist hier offenbar der Frau Bichlcr willen
aufgeführt worden ; das ehemalige Mitglied der Hofbübne , das
seit Beginn der gegenwärtigen Session ein paar recht unbedeutende
Rollen im Interesse des Ganzen gespielt hat , fand hier zum
ersten Male eine Gelegenheit zur reicheren Entfaltung seines
Talentes . Als Backfisch p -»r sxeellooes ist Frau Bichler stets
der Wirkung auf ihr Publikum sicher . Ihre etwas hochliegende
Stimme von mäßigem Umfange mag ihr in Rollen anderer Art
Schwierigkeiten bereiten und die Darstellerin auf ein eng be¬
grenztes Gebiet anweisen , bei solchen auf der Grenze zwischen
Kind und Jungfrau stehenden Figuren , wie der Johanna in

aus dem czechischen Lager ein Artikel über die Stel¬

lungnahme der Altczechen zu dem Adreßantrag der

Jungczechen zu , worin es heißt : Die Altczechen ließen
weder das böhmische Staatsrecht , noch die Königskrönung
fallen , erachten es jedoch für unzeitgemäß , das Eine wie
das Andere gegenwärtig anzustreben , da in erster Reihe
eine Verständigung mit den Deutschböhmen erforderlich ,
ohne welche jede Aktion aussichtslos wäre . Die Alt¬

czechen erachten ein auf beiderseitiger Verständigung be¬
ruhendes , dann , von der Krone zu beschwörendes unab¬

änderliches Landesgrundgesetz als das Ziel ihrer Be¬

strebungen . — Im böhmischen Landtage brachten
die Jungczechen verschiedene Interpellationen und Anträge
ein, darunter eineu solchen bezweckend die Ergreifung
von Repressalien gegen die Getreidezölle des Auslandes .
Auf die Interpellation wegen der Auflösung des Akade¬

mischen Lesevereins erklärte der Statthalter Graf Thun ,
er übernehme die volle Verantwortung für diesen Akt

seines Amtsvorgängers . Die von dem Verein vorgenom¬
mene Entsendung einer Abordnung nach Paris und die
von letzterer überreichte Adresse seien eminent politische !
Handlungen , in welche die Studenten sich nicht einmen¬

gen sollten . Er (der Statthalter ) bedauere , daß die

Interpellation von einem Professor mitunterschrieben
worden sei. — Der kroatische Landtag beschloß in

namentlicher Abstimmung mit 69 gegen 4 Stimmen , den

finanziellen Ausgleich mit Ungarn zum Gegenstand der

Einzelberathung zu machen . Die Vorlage wurde hierauf
auch in der Spezialdebatte erledigt . Morgen findet die
dritte Lesung statt .

— Der ungarische Finanzminister ist bekanntlich
in der angenehmen Lage gewesen , dem Abgeordnetenhause ein

Budget vorzulegen , das mit einem Defizit von kaum einer

halben Million abschließt , das sich mit einer etwas weniger vor¬

sichtigen Veranschlagung der Einnahmen sogar mit Leichtigkeit in

einen Ueberschuß hätte verwandeln lassen . Das Wiener „ Frem¬
denblatt " spricht sich über den ungarischen Staatshaushalt folgen¬
dermaßen aus : „ Nach einer langen Reibe von Jahren , erfüllt
mit schweren finanziellen Sorgen und Kämpfen , sieht das Land
und sein Parlament eine seiner sehnsüchtigsten Hoffnungen er¬
füllt und erblickt ein günstiges Bild des Staatshaushaltes mit
einer fast vollständigen Herstellung des Gleichgewichles zwischen
Einnahmen und Ausgaben . Das Programm , welches Tisza
als provisorischer Träger des Finanzportefeuilles entworfen hat¬
erscheint der vollen Durchführung nahegerückt und das Wort ,
welches der Ministerpräsident namens seines reorganisirten Ka -

binets gegeben hat , kann als eingelöst bezeichnet werden . Herr
Wekerle hat sich als der richtige Mitarbeiter Tisza 's erwiesen
und seine Eignung zum Leiter der Finanzverwaltung des unga¬
rischen Staates glänzend bewährt . An den Namen dieser beiden
Männer wird sich daher auch , falls nicht unerwartet ganz außer¬
ordentlich störende Ereignisse eintceten , die Konfolidirung der

ungarischen Finanzen und die Erhebung des Staalskredites
Ungarns auf die Stufe der Gleichwerthigkeit mit jenem der
westlichen Reichshälfte für die Zukunft knüpfen . Dafür spricht
nicht nur der Voranschlag für das kommende Jahr , sondern
auch der Rechnungsabschluß für das vergangene und das bis¬

herige Ergebniß des laufenden . Das Defizit , welches bereits zu
einem chronischen Uebel , und zwar von zunehmender Intensität
geworden war , ist bis auf den minimen Betrag von nicht ganz
einer kalben Million aus dem Präliminare verschwunden und
hätte sehr leicht vollends beseitigt werden können , wenn der unga¬
rische Finanzminister nicht mit Rücksicht auf die heurige Ernte
die Einnahmen noch niedriger eingestellt hätte , als sie sich aus
der Schlußrechnung für 1888 ergeben . Dabei kommt noch in
Betracht , daß Heuer für die Zwecke der Staatsschuldentilgung der

öffentliche Kredit gar nicht in Anspruch genommen wurde und
außerdem die Ausrüstung der Honveds eine namhafte Summe
verschlungen hat . Da sich die Schlußrechnungen für 1888 um
12 Millionen günstiger gestaltet haben , als die Ziffern des be¬

treffenden Voranschlags , und Herr Wekerle für 1890 die Ein¬
nahmen durchwegs lediglich mit den sicher zu erwartenden Mini¬

malsätzen eingestellt hat , so darf man sich wohl der Erwartung
hingeben , daß das kleine Defizit des kommenden Jahres durch
eine Mehreinnahme gedeckt werden wird , welche ja bloß etwas

über ein Zehntel Perzent der veranschlagten Ziffer zu betragen
braucht . Herr Wekerle weiß die schweren Opfer sehr wohl zu
würdigen , welche dem ungarischen Volke auferlegt werden muß¬
ten . um zu dem nunmehr erreichten Ziele zu gelangen . Er an¬

erkennt es offen , daß die aufgebürveten Lasten vielfach von

Rosens Stück unterstützt sie die Illusion , welche durch die
l Frische und Drolligkeit des Spiels hervorgebrachl wird . Wo

sich so viel fröhliche Laune und Schelmerei mit einem so

feinen künstlerischen Gefühl verbindet , das die Künstlerin

vor jeder Ueberladung ihres Spieles bewahrt und sie immer
in den Bahnen einfacher Natürlichkeit erhält , da kann

der Eindruck nur ein wahrhaft erfreulicher sein . Die Johanna
der Frau Bichler plauderte mit einer bestrickenden Ursprünglich¬
keit und selbst über die Geschmacklosigkeit mancher Stellen der

Rolle täuschte der treuherzige von der Darstellerin angeschlagene
Ton durch seine überzeugende Wirkung hinweg . Alle anderen

- Figuren des Stückes sind so unbedeutend , daß einige Routine ge-

j nügt , um sie zur Geltung zu bringen , und die namentliche Er -

i wähnung der Mitwirkenden füglich unterbleiben kann . Dem
> harmlosen kleinen Lustspiele folgte der tolle , aber höchst belusti-

! gende Schwank „ Epidemisch "
. Auch heute , wo die Manie der

! Börsenspekulation ein überwundener Standpunkt und die satyri -

sche Bedeutung des Stückes verblaßt ist , erheitert die belustigende
Verwechslung eines Liebesbriefes mit einem Auftrag zum Kaufe
von Börsenpapieren . Die Aufführung war die von vor ger
Saison her wohlbekannte : zu den Bekannten gehörte auch die

Zimmerdekoration des ersten Aktes , die wir ohne Bedauern aus

unserem Gesichtskreise verschwinden sehen würden . Diese grüne
Tapete mit den breiten rothen Streifen hat sich vermuthlich zu
der — wohl sehr weit zurückliegenden Zeit , in der sie neu war ,
nicht besonders schön ausgenommen , da sie jetzt aber sehr merk¬
liche Anzeichen von Altersschwäche aufweist , könnte man vielleicht
auf ihre Versetzung in den Ruhestand bedacht sein . Die Regie

i des Schauspiels bietet uns meistens reckt gefällige szenische Bil¬
der in Bezug auf die Auswahl und die Anordnung des Ameuble
mcnts : man sollte den hübschen Eindruck dieser Arrangements
nicht durch eine so störend unschöne Zimmerwand beeinträchtigen .

schwächeren Schultern mehr getragen werden müssen , als von
leistungsfähigeren , und daß kn dieser Richtung eine baldige Re¬
form bringend noth tbut . Endlich aber ist er sich auch klar dar¬
über , daß alle Sparsamkeit und selbst die rationellste Bemessung
und Vertheilung der Steuern nicht ausreichcn würde , die Finanz¬
lage des Staates auf die Dauer zu festigen und günstig zu ge¬
stalten und gleichzeitig doch den steigenden Anforderungen des
modernen Kulturstaates gerecht zu werden , wenn nicht die Pro¬
duktion , der Verkehr und der Wohlstand der Bevölkerung in dem¬
selben Maße entwickelt werden . Daß der ungarische Finanz¬
minister dies Alles in seinem Exposs offen aussvricht und zu¬
gleich gelobt , keine fiskalische , sondern eine national -ökonomische
Finanzpolitik zu treiben , bietet für die nächste finanzielle Zukunft
Ungarns wohl eine Vertrauenswerthere Bürgschaft als die erfreu¬
liche Erscheinung eines beinahe dcsizitlosen Budgets ."

Italien
Rom , 17 . Okt . Ministerpräsident Crispi kam heute

Nachmittag von Palermo hier an und reiste Abends nach
Monza weiter , um bei dem Empfang des Deutschen Kaiser¬
paares zugegen zu sein . — Briefe aus Antoto , vom
12 . Sept . datirt , bestätigen , daß die Krönung des
Königs Menelik zum Negus im Laufe des Monats
Oktober erfolgen soll . Viele Häuptlinge der Provinz
Tigre sandten an Menelik Ergebenheitsadressen ; es scheine,
als ob Tigre sich Menelik auf dem Wege gütlicher Ver¬

handlungen unterwerfen wolle .

Frankreich .
Paris , 17 . Okt . Lord Salisbury ist mit seiner

Gemahlin heute aus Nizza hier eingetroffen und hat in

Begleitung des englischen Botschafters dem Minister des

Auswärtigen , Spuller , einen Besuch gemacht . Spuller
mar abwesend und hat heute Nachmittag den Besuch er¬
widert . (Lord Salisbury befindet sich auf der Rückreise
nach London , wohin ihn dringende Geschäfte rufen . Es

ist noch unbestimmt , ob der englische Premier in London
bleiben oder noch eine kleine Urlaubsreise antreten wird .)
— Die Zahl der Ausständischen in Lens beträgt heute
9000 . Die Unterhandlungen zwischen den Bergleuten
und den Zechen , die jetzt eine Lohnsteigerung um 7 Proz .
anbieten , dauern fort und man hofft nun infolge der

größeren Zugeständnisse der Zechen auf eine baldige
Verständigung . — Das Kriegsgericht zur Beurtheilung
der Angelegenheit des boulangistischen Abgeordneten
Laisant ist heute Nachmittag in der Militärschule .zu¬
sammengetreten . Die Sitzung fand bei verschlossenen
Thüren statt . (Bekanntlich hat Laisant erklärt , er werde
im Falle eines Krieges als Reserveoffizier der jetzigen
Regierung den Gehorsam verweigern .)

Portugal .
Lissabon , 17 . Okt . Seine Majestät der König erhielt

heute die Sterbesakramente .

Großbritannien .
London , 17 . Okt . Es wurde vor einigen Tagen ge¬

meldet , daß der Geheime Rath in Balmoral beschlossen
habe , der neugebildeten Englischen Südafrikanischen
Handelsgesellschaft einen königlichen Schutzbrief zu
verleihen . In den „ Times " liegen nun nähere Angaben
über die nach dem Vorbilde der Ostafrikanischen Gesell¬
schaft gegründete Südafrikanische Handelsgesellschaft vor .
Das Operationsfeld der Gesellschaft bildet ein unermeß¬
lich großes Gebiet in Südafrika , welches im Norden an
Britisch - Betschuanaland , im Nordwesten an den Trans¬
vaalstaat und im Westen an die portugiesischen Besitzungen
grenzt . Eine östliche Grenze ist nicht angegeben , was

auch vielleicht unnöthig ist , da festgestellt ist , daß der
20 . Grad östlicher Länge die weitestgehenden deutschen
Ansprüche absteckt . Der neuen Gesellschaft ist folglich
ein hinreichender Spielraum gelassen für die Ausdehnung
ihres Gebiets . Sie kann beliebige Konzessionen erwerben ,
auch ist sie ermächtigt , die von ihr erworbenen Gebiete
im Namen und als Mandatar der Interessen des Bri¬

tischen Reichs zu verwalten . Sie muß indeß in ihrem
Direktorium , ihrer Zusammensetzung und ihrem Wohnsitz
stets englisch bleiben . Ohne Zustimmung des englischen
Ministers für die Kolonien darf kein Direktor ernannt
und kein wichtiger Schritt ergriffen werden . Die Gesell¬
schaft ist verpflichtet , allmählig den Sklavenhandel abzu -

scyaffen und den Handel in berauschenden Getränken so

zu regeln , daß deren Verkauf an die Eingeborenen ver¬

hindert wird . Das Aktienkapital der Gesellschaft wird
nominell 1 000 000 Pfd . Sterl . in Aktien von je 1 Pfd .
Sterl . betragen und kann nach Bedürfniß vergrößert
werden . Die Gesellschaft darf Banken und andere In¬
stitute gründen , Eisenbahnen , Telegraphen und alle anderen

für die Entwicklung der Territorien erforderlichen Werke

anlegen , den Montan - und landwirthschaftlichen Reich¬
thum des Landes ausbeuten , Einwanderung und Koloni¬

sirung fördern , Ländereien verpachten u . s . w . Bemer¬
kenswerth ist , daß die Gesellschaft beschlossen hat , ihren
Aktionären für die ersten 2 Jahre keine Dividenden zu
zahlen . Dem Verwaltungsrathe gehören der Herzog von
Abercorn , der Herzog von Fife , der bekannte afrikanische
Finanzmann Cecil John Rhodes und andere namhafte
Persönlichkeiten als Mitglieder an .

Serbien .
Belgrad , 17 . Okt . Die Skupschtina tritt am Samstag

wieder zusammen ; am Sonntag erfolgt die Eröffnung mit

Verlesung einer Botschaft der Regentschaft . Sämmtliche
Mitglieder des radikalen Klubs unterschrieben die Klub¬

statuten , vermuthlich um die Gerüchte von den im Schoße
der radikalen Partei ausgesprochenen Spaltungen zu
widerlegen .

Türkei .
Konstantino - el , 17 . Okt . Der neuernannte General¬

direktor der Ottomanischen Bank , Edgar Vincent , war

gestern beim Sultan zum Diner geladen und wurde dann
in Privataudienz empfangen , wobei der Sultan die neuen

Beziehungen der Regierung zur Ottomanischen Bank aus -



führlich besprach . Die „ Agence de Constantinople " fügt
hinzu , sie glaube , daß seit der Uebernahme des Finanz¬
portefeuilles durch Agop Pascha die Differenz zwischen der
Regierung und der Ottomanischen Bank nunmehr be¬
seitigt sei .

Amerika .
Washington . 17 . Okt . Die Delegirten zu dem Inter¬

nationalen Kongresse der Seeuferstaaten wurden
heute durch die betreffenden Gesandten dem Staatssekretär
Blaine vorgestellt . Blaine drückte seine Anerkennung für
die allgemeine Annahme seiner Einladung aus und be¬
tonte die Wichtigkeit der Ausgaben , die dem Kongreffe
vorlägen . Der lebhafte Antheil , welchen die Seevölker
an den schwebenden Fragen nähmen , zeige sich in der
hervorragenden Stellung und der ausgedehnten Erfahrung
der Delegirten. Der Admiral Franklin von der Marine
der Vereinigten Staaten wurde zum Vorsitzenden des
Kongresses erwählt und die Sitzung dann auf morgen
vertagt. Die Delegirten begaben sich nach dem Weißen
Hause, wo sie dem Präsidenten Harrison vorgestellt wur¬
den , der sie in einer kurzen Ansprache willkommen hieß
und die Hoffnung aussprach , daß die Arbeiten des Kon¬
gresses den Handelsinteressen der ganzen Welt zum Vor¬
theil gereichen würden .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 Oktober .

Die Gesandtschaft Seiner Hoheit des Sultans von
Sansibar, welche Seiner Majestät dem Kaiser und König
jüngst die Glückwünsche ihres Souverains zu Allerhöchst¬
seiner Thronbesteigung überbracht hat , ist gestern in
Baden- Baden eingetroffen und dem von ihr kundgegebe-
nen Wunsche gemäß heute von Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Großherzog empfangen worden .

Die Mission besteht aus dem Ober- Cadi Muhamcd
Ben Soliman und Seud Ben Muhamed , früherem Gou- >
verneur von Lamu, nebst ) einem Dolmetscher . Dieselbe !
ist begleitet von dem Dragoman des Kaiserlichen Konsulats !
zu Sansibar , Michalla , und außerdem von dem Kaiser¬
lichen Generalkonsul daselbst, Michahelles .

Vormittags ' ^ 12 Uhr wurden die Mitglieder der Ge¬
sandtschaft vom Hotel aus mit Großherzoglichen Hof¬
wagen nach dem Großherzoglichen Schlosse geleitet , von
dem Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen zur
Audienz eingeführt und durch den Königlich Preußischen
Gesandten von Eisendecher Seiner Königlichen H " hmt

>
dem Großherzog vorgestellt . Die durch den Dragoman !
in das Französische übersetzte Ansprache des ersten Ge - §
sandten wurde von Seiner Königlichen Hoheit französisch !
beantwortet und die Antwort sodann in das Arabische ^
übertragen . Es erfolgte hierauf die Vorstellung der Mit - ^
glieder der Mission bei Ihrer Königlichen Hoheit der i
Großherzogin , Ihren Königlichen Hoheiten dem Erb - ^
großherzog und der Erbgroßherzogin , sowie Ihrer König-
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen. Die Allerhöchsten Herrschaften verweilten
noch längere Zeit im Gespräch mit den fremden Güsten,
worauf die letzteren wieder mit Hofmagen nach ihrem
Absteigequartier zurückgeführt wurden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute
Nachmittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen-
rathes , Geheimeralh von Stösser, zu längerer Vortrags¬
erstattung empfangen .

* (Dern „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬
thum Baden " ) Nr . 32 entnehmen wir Folgendes : Auf die
katholische Pfarrei Grießheim , Dekanats Neuenburg , wurde der
Pfarrer von Emniendingen , Fr . A . Nexter , ernannt und
kirchlich eingesetzt. — Die Körperschaftsrechte wurden crtbeilt
dem Kunstverein in Freiburg i B . , sowie dem Evanqcl . Haupt¬
verein der Gustav- Adolf- Stiftung im Grohherzogthum Baden . —
Dem Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder im Groß¬
herzogthum Baden wurde die Erlaubniß erthetlt, in diesem Jahre
für die Vereinszwecke im Großherzogthum eine Kollekte zu ver¬
anstalten , die sich jedoch ans diejenigen Kreise nicht erstrecken
wird , welche dem Verein eine Aversalsumme zu entrichten wünschen
— Thierarzt Hermann Frank von Thcningcn ist zum Bezirks¬
thierarzt für den Amtsbezirk Emmendingen mit dem Wonsitze in
Emmendingen ernannt worden . — Der Stadtgemeinde Lahr ist
zur Aufnahme eines Anlehens von 1050 600 M . die Ausgabe
von Schuldverschreibungen auf den Inhaber in eben diesem Be¬
trage gestattet ivorden . — Im 22 Wahlbezirk (Amt Lahr ohne
Stadt Lahr und Gemeinde Altenheim) ist für den freiwillig aus¬
getretenen Abgeordneten zur Zweiten Kammer der ständeversamm -
lung , Altbürgermeister Flüge in Lahr , die Vornahme einer
Ersatzwahl angeordnet und mit deren Leitung der Großb . Geh .
Regierungsrath v . Theobald in Emmendingen beauftragt worden .
— Josef Werner von Baden ist auf Grund der ordnungs¬
gemäß bestandenen maschinenlechmschen Staatsprüfung unter die
Zahl der Maschineningenieurpraktikanten ausgenommen worden.
— Infolge Ablebens des Gerichtsvollziehers Sutter ist die Stelle
eines Gerichtsvollziehers beim Amtsgerichte Karlsruhe wieder zu
besetzen . Bewerbungen schon angestellter Gerichtsvollzieher sind
binnen 2 Wochen bei dem Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts cinzureichen . Die Obereinnehmerei und Domänen¬
verwaltung St . Blasien ist in Erledigung gekommen . Bewerber
um diese Stelle haben sich binnen 14 Tagen bei Großh . Steuer¬
direktion zu melden .

/ (Auf Veranstaltung der hiesigen Abtheilung
derDeutschenKolonialgesellschaftfund zweier hiesiger
gelehrten Gesellschaften wird zu Anfang des nächsten Monats
der rübmlichst bekannte Forschungsreisende und Berichterstatter
der „ Kölnischen Zeitung" , Herr Hugo Zöller , in hiesiger
Stadt einen Jedermann frei zugänglichen Vortrag halten . Herr
Zöller hat sich im Auftrag der „Kölnischen Zeitung " längere
Zeit in Neu-Guinea ausgehalten, desgleichen hat er auf der Rück¬
reise Deutsch - Ostafrika besucht und bei dieser Gelegenheit einige
der Wißmann 'schen Kriegszüge gegen Buschiri milgemacht. Bor
kurzem ist Zöller nach Deutschland zurückgekehrt .

* (T 0 d e s f a ll . ) Den Besuchern des Großb . Hoftheaters
ist der Portier im Vestibül , Franz Buhlinger , mit seiner

immer heiteren Miene wohl bekannt und wird die Nachricht
sicherlich mit Bedauern vernommen , daß derselbe , nachdem er
noch gestern im Theater thätig war , heute früh verstorben ist.

< Baden , 17. Okt. ( Die Gesandtschaft des Sultans
von Sansibar ) ist heute Nachmittag mit dem Schnellzug
3 Uhr 44 Minuten , von München kommend , hier eingetroffen
und im „ Englischen Hof " abgestiegen .

x Konstanz , 17. Okt . (Schwurgericht . — Rundfahrt
auf dem See . ) Das hiesige Schwurgericht verhandelte u a.
gegen den Eisenbabnarbeiter Joh . Saile von Marbach bei
Billingen , welcher angcklagt war , aus Rache gegen einen Bahn¬
assistenten , der ihn einmal beohrfcigt hatte , verschiedene Mani¬
pulationen , wie Verstellung von Weichen , Losschrauben von
Schienen rc -, vorgenommen zu haben , welche, wenn sie nicht
rechtzeitig durch den wachsamen Bahnwärter entdeckt worden
wären , unfehlbar eine Emgleisung des von Kirchdorf herkom¬
menden Zuges auf Station Marbach und einen Zusammenprall
mit einem anderen Zuge hätten herbeiführen müssen . Der An¬
geklagte , welcher zur Zeit der Tbat nicht ganz zurechnungsfähig
gewesen zu sein behauptete , wurde unter Ausschluß von Milde¬
rungsgründen zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 jährigem Verluste
der bürgerlichen Ehrenrechte verurthcilt. - Gestern Nachmittag
gegen 5 Uhr näherte sich das in Galabeflaggung Prangende Dampf¬
boot „ Kaiser Wilhelm" vom badischen User her unserer Stadt ,
fuhr in weitem Bogen vor dem Hafen vorbei und dem schweize¬
rischen Ufer entlang nach Schloß Kirchberg zurück , von wo aus
es eine Rundfahrt aus dem Bodensee angetreten batte. Auf dem¬
selben befanden sich Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Wilh - lm
und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit ihren
derzeitigen Gästen, dem Herzoglich von Leuchtenberg 'schen Paare
und der Großfürstin Michael von Rußland .

Neueüe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Okt . Die „Post" weist die Lügen unk
Verdrehungen auswärtiger Blätter über die angebliche
Kälte im Verkehr bei dem jüngsten Besuche des russischen
Kaisers bei Kaiser Wilhelm zurück und hebt die That-
sache hervor , daß beide Kaiser sich nicht von einander
getrennt haben, ohne bereits eine neue Zusammenkunft zu
vereinbaren . Kaiser Alexander habe Kaiser Wilhelm ge¬
beten , den im nächsten Sommer in Rußland stattfinden¬
den großen Manövern beizuwohnen, und Kaiser Wilhelm
habe diese freundschaftliche Einladung bereitwilligst ange¬
nommen .

/ Stuttgart, . 18 . Okt . (Privattelegramm . ) Das Ge -
sammtresultat der gestrigen Ersatzwahl im VII . württem -
bergischen Reichstagswahlkreis ist : Freikonservativer Gül¬
tingen 7940, Volksparteiler Schickler 4669 Stimmen .

Bern , 18 . Okt . Der Miterbauer des EiffelthurmeS ,
Köchlin, suchte bei dem Bundesrath die Konzession für die
Erbauung einer Drahtseilbahn von Lauterbrunnen auf die
Jungfrau nach . Der Kostenanschlag beträgt 10 Millionen.
Der Bau soll größtentheils im Tunnel erfolgen .

Graz, 18 . Okt. Authentisch wird versichert , die Blätter¬
meld ungen über ein Zusammentreffendes ehemaligen Fürsten
Alexander von Bulgarien mit dem Prinzen Ferdinand von
Kobnrg in Paris seien unbegründet. Der Erstere habe
Graz in der letzten Zeit überhaupt nicht verlassen .

Verschiedenes .
* Berlin , 17 . Okt. (Ausstellung für Unfallver¬

hütung . ) In den letzten Tagen hatte sich die Deutsche Allge¬
meine Ausstellung für Unfallverhütung noch eines überaus leb- !
haften Besuches zu erfreuen . Die letzten Theatervorstellungen '

waren geradezu überfüllt, auch der Generalstabschef Graf Wälder » !
fee , sowie der Kriegsminister v . Verdy du Vernois beehrten die l
Ausstellung und das Theater an diesen Tagen mit ihrem Besuche .
Am Montag gab der Vorstand den sämmilichen Beamten , Jn -
geniemen und Vertretern der Aussteller ein Abschiedsefsen . Eine
gleiche Feier wurde für das Tbeaterpersonal , sowie für das
weibliche Hilfspersonal veranstaltet. Der Schluß der Ausstellung
ging in besonders feierlicher Weise vor sich . Unter Vorantritt
eines Musikcorps, sowie unter Fackel- und bengalischer Beleuch¬
tung bewegte sich das große nach Hunderten zählende Personal
der Ausstellung durch den Park nach dem großen Platze vor dem
Pergamon - Panorama , auf welchem nach einem vom Vorsitzenden
der Ausstellung , Kommerzienrath Roesicke ausgebrachten Hoch
auf den Allerhöchsten Protektor, Seine Majestät den Kaiser , die
Fackeln ausgelöscht wurden. Nach einer Festvorstellung im Theater
schloß die Feier in der Osteria, in welcher sämmtlichen Monteuren
und Arbeitern der Ausstellung vom Vorstande im Beisein seiner
Mitglieder , Kommerzienrath Roesicke und Direktoren Knoblauch
und Schlesinger , ein Abschiedskommers gegeben wurde. Der
humane , dem Arbeiterschutz dienende Gedanke der Ausstellung
wurde auf diesem Feste auch noch durch den Monteur der
Freund 'schen Fabrik, Sigrist , in schönen Worten und einem Hoch
auf den Vorstand anerkannt.

* Berlin , 17 . Okt. (Friedrich Kaiser 4? Am 13. d . M .
ist hier der Historien - und Schlachtenmaler Friedrich Kaiser ge¬
storben . Geboren 1815 zu Lörrach in Baden , war er von
Haus aus zum Steindrucker bestimmt , wurde aber in Paris
durch Horace Vernet veranlaßt , sich der Malerei zu widmen.
Nachdem er seine technische Ausbildung in München erlangt hatte,
wandte er sich nach Karlsruhe und malte zuerst mehrere
Scenen aus dem badischen Aufstande ; hiedurch kam er mit dem
damaligen Prinzen von Preußen (später Kaiser Wilhelm I -) in
Verbindung, der ihn 1850 bewog , nach Berlin zu ziehen . Dort
haben ihm namentlich die Kriege von 1864 und 1866 mannig¬
fache künstlerische Anregung gegeben . Von seinen vielfach in
Privatbesitz befindlichen Bildern nennen wir u A . : „ Verwundung

! des Prinzen Friedrich Ka l bei Wiesenthal" , „ Bivouak vor
! Düppel " , „Kaiser Wilhelm, vor Paris eine Geschützposition in-
j spizirend " .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hoflheater .
Repertoirentwurf vom 20 . bis mit 27 . Oktober 1889 .

Sonntag , 20. Okt. 113 . Ab .-Vorst . : „Die Jüdin " , große
Oper in 5 Aufzügen, nach dem Französischen des Eugen Scribe
von I . v . Seyfried , Musik von Hachvy. Kardinal : Herr
Schwegler vom Stadttheater in Frankfurt a . M . als Gast .
Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 22 . Okt . 114 . Ab . - Vorst . : „Don Carlos "
, Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang 6 Uhr .
Donnerstag , 24 . Okt . 115 . Ab . - Vorst . : Zum ersten Male

wiederholt : „Der Hüttenbesitzer "
, Schauspiel in 4 Akten , von

Georges Ohnet . Anfang Vs? Uhr .
Freitag , 25 . Okt . 116. Ab . - Vorst . : „Das Glöckchen des

Eremiten "
, komische Over in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬

schen des Locroy und Cormon , deutsche Bearbeitung von G -
Ernst , Musik von Aimö Maillart . Anfang '/-7 Uhr.

Sonntag . 27 . Okt. 118 . Ab . -Vorst . : „Oberon , König der
Elfen "

, romantische Feenoper in 3 Aufzügen , von Karl Maria
von Weber . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch, 23. Okt. 3. Ab .-Vorst. : „Die Huge¬
notten " , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen, von Eugen
Scribe , Musik von G . Meyerbeer. Anfang 6 Uhr.

Familiermachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standeglmch-Negtltrr .

Geburten . 13 . Okt . Mina und Wilhelm, Zwillinge , B . :
Jakob Maier , Schneider. — 15 . Okt . Marie Charlotte Christine,
V : Friedrich Neumann , Sergeant . — 18. Okt . Karl Friedrich,
V . : Heinrich Neudeck Sekretär .

Todesfälle . 17 . Okt. Karl August Speigler , Ehemann ,
großh . Hofopernsänger, 51 I . — 18 . Okt . Franz Buhlinger ,
Witwer , Portier , 56 I . — Anna , 1 I . 13 T -, V . : Stesan
Freitag , Küfer . — Franz Farrenkopf, Ehemann, Schlosser, 30 I .

Witterungsbeodachtimgen der Mrteorol . Station Karlsruhe.

Oktober.
17 -Nachts 9 >1. . ' )
18 Mrgs. 7 U . 2)
18 . Mirgs . 2 il .

>« a>M ! Ly -rm . I Mol . R-Iatwe i
! mm ! -n o . ! Feucht kftuchttq. ! Wind .

749 .6 4- 9 .8 ^ 8 .6 . 95 ! SW
747 4 . 7 .2 ^ 7 4 ! 98 „
744 .4 13 .4 6 .9 j 60 „

Hm me!.

bedeckt
bew .

' ) Regen . ' ) Regen — 2,5 mm der letzten 24 Stunden .
Wasieritand SeS Rheins . Maxau , 18 . Okt. , Mrgs . 5 . 14 w ,

gefallen 25 vm.

Wetterkarte vom 18 . Oktober , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . Oktober 1889.
LraatSpapiere .

! 40,-„ Deutsche Reichs-
j anleih ; 107 80
^4"-o Preuß . Kons . 105.50
4" ), Baden in st. 102 .80
4°/° „ inM . 104 .50

Bahnaktien .
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger

Oefterr. Goldrente 94 30 Mainzer
„ Silbert .

4°
s Ungar. Goldr

1877r Russen
1880r „H - Orientanleihe
Italiener
Egypter
'Spanier
Serben

! Banken .
Krediraktien

. Diskomo-Kom -
mandit

201.—
106 »/,

193 .40
164 .80
124 .90

72 40Lübeck-Bück .-Hb . 195 .—
. 85 20 Gotthard 180 .50

— .— Wechsel und Lorten .
92.70 Wechsel a. Amstd . 168 .60
64 30 . . London 20.40
93 30 „ „ Paris 80 87
92 30j , . Wien 170 .60
75 . 10 Napoleonsd'or 16 .24
83 .20 Privatdiskonto 4 's ,

Bad . Zuckerfabrik 107 . —
260 Alkali Westereg . —

Nachbörke -
233.90 Kredilaktien 260°/,

Basler Banrver . 158.80 Staatsbahn
DarmstädterBank170.10 Lombarden
5°

»Serb . Hyp . Ob . 8t .50 Tendenz : still .

201.20
107 °/«

Berlin .
Oest . Kredilakt . 163.

„ Staatsbabn 10 l
Lombarden 53
Disk.-Kommand . 235
Lanrahütte 169
Dorrinunder 121
Marienburger 64
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : — .

Wien .
20 Kredilaktien 305.
40 Marknoten 58
.70 Ungarn 100.!
.90 Tendenz : schwach.

>.50 Paris .
.50 3 ° Rentt 87.
.30 Spanier

Egypter
Ottomane

Tendenz :

75.
468.
548

Uebersicht der Witterung Der Hobe Druck im Nordosten hat sich seit gestern bedeutend verstärkt . Eine tiefe Depression
liegt vor der irischen Küste , flache Minima sind über Mitteldeutschland sowie im Südostcn erkennbar . Dieser sehr ungleichmäßigen
Luftdruckvertheilung entsprechend ist in Deutschland das Wetter meist trüb und regnerisch . Die Temperaturen haben wieder zuge-

! nommen.



Handel und Verkehr .
Breme « , 17 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6.95 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox, 36 ' /- .

« otu » 17. Okt . Weizen per Novbr . 19.30, per März 19.80.
Roggen per Nov . 16.20, per März 16.80 . Rüböl per 50 >18 per
Oktober 69 .90, per Mai 61 . 60.

A»twerpeu , 17. Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafstnirtes , Tppe weiß » diSpon . 17 ' /- , per Oktober 17 ' - , per

Novbr .-Dezbr. 17 ' /- » per Januar -April 17 ' /« . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon .» 86 FrcS.

Paris , 17 . Okt . Rüböl per Oktober 67.50 , per November
67 . 75, per Nov .-Dez . 68. —, per Januar - April 68 .25 . Still . —
Spiritus per Okt. 37 .25 , per Jan .-Apr - 39 .25 . Matt . — Mucker ,
weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per Oktbr . 32 .60, per Januar -
Avril 34 .—. Still . — Mehl , 12 Maraues , per Oktober 52 .30 , per
November 52 .60 , per November-Februar 52 75 , per Januar -
April 52 .75. Still . — Weizen per Okt . 22 .60 , per Novbr .
22 . 75 , per November-Februar 22 90 , per Januar -April 23 .10

Still . — Roggen per Okt . 14. — , per November 14 .25 , per
November-Februar 14.25 , per Januar -April 14 .50. Still . —
Talg 59 . — - Wetter : schön.

New - Asrk , 16. Okt. ( Schlußkurse,.) Petroleum in New-
Aork 7 . — , dto . in Philadelphia 7 .—, Mehl 2 .85 , Rother Winter¬
weizen 0.85 '

« . Mais (New) 39 ' /- , Zucker fair refin . Muse - —.
nom. , Kaffee , fair Rio19V« . Schmal » per November 6 .42 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 5Vz . Baumwolle - Zufuhr vom Tage 40 000 B .,
dto . Ausfud' »och Groäbritannien 19 000 B . , Ausfuhr nach dem
Tontinent 14 000 B . , Baumwolle per Jan . 10 03, per Febr . 10 . 10.

Fcfl« « c»uMo«Soer»iiImtfte! I Thlr . -
— t» Rml -, I Gulden d . W. — !

» iltml.. 7 Gulden Md . und doUltud .
Rm!., t Franc — so Pf. frankfurter Kurse vom l? Oktober >!«ra — «0 Pfg., I Pfd . — so « ml., I Dollar — « « ml. a» Pfa.. t Slll>er«

rudel -- 3 Rml . 20 Pfg., 1 Mark Banlo — 1 Rml. so Pfg.
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . st. 102 .80
. 4 „ M . 104.50
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108 .60

Bayern 4 Oblig . M . 10610
Deutschs . 4 Reichsanl . M . 107 90

„ 3 ' /- »/, „ M . 103 20
Preußen 4 °/» Consols M - 106 .50

. 3 ' /- "/. Consols M . 103 50
Wtbg . 4 ' /- Obl - V. 78/79M - 102 .20

. 4 Obl . V. 75/80 M 103 20
Oesterreich . 4 Goldrente st. 94 .50

. 4 ' /, Silberr . fl. 72 50
, 4 ' /l> Papierr - fl . 72 —
, bPapierr . v- 1881 85 40

Ungarn 4 Goldrente fl . 85.70
Italien 5 Rente Fr . 93 .80
5"/» Rumänische Rente 96 .90
Rumänien 6 Obl - M . 106.40
Rußland 5 Obl. 1862 ^

„ Obl . V. 1877 ^ -
, 5HOrientanl . PR - 64.90
. 4 Cons. v . 1880 R . —

Port . 4 ' ,- Anl. v - 1888 M . 99 .50
. 3 Ausländ . Lstr . 68 20

Serbien 5 Goldrente 83 .—
Schweden 4 M . 103 .10
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .40
Schweiz 3 ' /- Berner Fr . 10150
Egypten 4 Ünif. Obligat . 92 .60

ten 5 Privil . Lstr . — .—
merik -5 Argt . Goldanl . 93 .50

Bank -Aktien «
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 135 .50
4 Badische Bank Thlr . 108 40
5 Basler Bankverein Fr . 158 .90
4 Berlin . Handelges. M . 195 - -
4 Darmstädter Bank fl. 171 .40
4 Deutsche Bank M . 172 60
4 Deutsche Vereinsb. M . 115 .70
4 D . UnionbM .65°/oE.M . 95 .70
4 Disk. -Kommaud. Thlr . 235 20
5Oeft Kreditanstalt fl. 2W'/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 . —
4 D . Effekt - u .Wechsel -Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 130 .70

Eisenbahn - Aktie«.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 165. —
4 ' /^ Pfälz . Max -Bahn fl. 159 .90

4

ltz . Max
fälz. Nordbahn fl . 130.20

Gotthardbahn Fr . 182 80
Böhm West-Bahn fl. 292
Gal .Karl -8udw.-B . fl. 164 ' «
Oest .Franz -St .-Bahn fl. 200 '/,
Oest.Süd -Bahn fl. 107 ' /-
Orst.Nordwest fl . 163

. , l,it . ö . fl . 194
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .50
5 Mähr - Grenz -Babn fl . 76 .30
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .40
5 Oest .Nordw . l,it . fl. 91 . 10
5 Oest -Nordw . ö . fl . 89 .20 .
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 68 .50,
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 101 30
4 Vorarlberger fl. 81 .30

3 Jtal . gar . E .-B . kl. Kr. 58 . 10
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .30
4 „ Fr . 103 90
4 Schweiz. Central Fr . 102.80
5 Siid -Bahn Prior . fl. 102 80
3 Süd - Bahn Fr . 62 . 10
5Oest . Staatsb .-Prior .Fr . 107 .—
3 dto . l— VIII k . Fr . 83 .70
3 8ivor . l-it. 6,0lu . I)2 Fr . 64 . 10
5 Toscan . Central Fr . 103 .60
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .60
6 Southern Pacific ofC. lfl 113 .80

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VH- IX M . 101 .40
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . 101 .40
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 .10
3 '/- dto . M . 99 . -

Perzinsliche Loose.
3 Vs Cöln-Mind . Thlr . 100 142 .50
4 Bayrische „ 100146 90
4 Badische „ 100 —.
4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 134 .90

3 Oldenburger Thlr . 40 136.70 20 Fr . - Sl .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .50 Souocreigns" " fl. i

16. 23
20.38

v. 1360 fl. 500 122 40 Obligationen und Jndustrie -
5 Raab - Grazer Thlr . 100 107 30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20 -Loose 107 50
Oest . fl. 100-8oose v . 1864 313.50
Oesterr. Krcditloose fl . 100

von 1858 — . —
Ungar . Staatsloose fl . 100 250 80
Ansbacher fl. 7-Loose 36 10
Augsburger fl. 7-8oose —
Freiburger Kr. 15 -8oose — .—
Mailänder Fr . 10-8oose 19 10
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Ichwed . Thlr . 10-Loose 80.90

LSechsel und Sorten .
Paris kurz Kr. 100 80.95
Wien kurz fl . 100 17115
Amsterdam kurz fl. 100 168 50
London kurz 1 Pf - St . 20 .40
Dollars in Gold 4 .17

Aktien .
3 '/- Freiburg Obl . (4 . — ) — . —
3 Karlsruher Obi . 93. —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 132 . 50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 145 . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 106 . —
3'>/„Deutsch .Phön .20°/oEz. 226 .50
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V,

bez . Thlr . 12790
5 Westercgeln Alkali 163 .—
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union 112 .70
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 . 10
4Rom ll —VI Lire — .—

Standesherrl . Anleheu .
3 ' /- Fst - Asenbrg-Birst . M . —
Reichsbank Discont 5 "/,
Franks. Bank Discont 5 "/»

Tendenz : — .

Lellen-k'llkrik, Larl^ruk«.
Lokliokerant 8oin , r Lönigl. llobeit äes

ürvssdorsogs.

8 psvis ! i 1 ät :

/ VerÄcrAk .

LtslstÄKZG KDMtMvMK
von 50 fettigen ketten

miL ZcdlLkriminer - Liiiriclilunx.
LonäunZen nacb ausvariz von 20 üllr.

an franco . T .622 . 17 .
Han rer/angs cker

r/lnstrrrten Preisliste Mr Ketten.

Etz-Kastanien
versenden wir in schöner Waare 10 Kilo
zu 4 Mark , 25 Kilo zu 8 Mark ein¬
schließlich Sack. Z . 132 .5 .

Großh . Schloßgutsverwaltung
Eberstein , Post Gernsbach.

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

Z .323 . 1 . Karlsruhe . Der Tag¬
löhner Wilhelm Schuh in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt Kuhn da¬
selbst, klagt gegen seine Ehefrau , Ka¬
tharina , geb. Leicht, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Eheschei¬
dung wegen Ehebruchs , böswilliger
Verfassung und grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge , die zwischen den Par¬
teien abgeschlossene Ehe für aufgelöst
zu erklären, und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 21 . Januar 1890 ,
Vormittags Vs9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1889 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .317 . 1 . Nr . 15,117 . Mannheim .

Der Landwirth Heinrich Wurth und
dessen Ehefrau Anna , geb . Jung , beide
zu Hemsbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt Hr . Köhler in Mannheim , klagen
gegen die Katharina Sandel , geb .
Wurth von Mainz , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten im Auslände abwesend ,
aus Darlehen vom 23 . August' 1889
bezw . Bürgschaft von demselben Tage ,
mit dem Anträge auf Schadloshaltung
der Kläger für die am 23 . August 1889
übernommene Bürgschaft und demge¬
mäß Zahlung von 2000 Mark nebst 5°/o
Zinsen vom 23 . August 1889 an Be
zirkslhierarzt Diesbach zu Sinsheim
oder an die Kläger , sowie Tragung der
Kosten des Rechtsstreites einschließlich
der Kosten des Arrestverfahrens und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 12. Februar 1890,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 14 . Oktober 1889.
I>r p . Schauenburg ,

als Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Z 316 . 1 . Nr . 10,667 . Bretten .

Maurermeister Jakob Rothacker in
Wössingen, vertreten durch Agent Mau -
chert in Breiten , klagt gegen den Brun¬
nenmacher Jakob Weidelich in Wös¬
singen , zur Zeit an unbekanntenOrten ,
für geleistete Taglohnarbeitcn vom No¬
vember und Dezember 1888, April und
Mai 1889, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 95 M . 20 Pf . nebst 5°/, Zrns vom

Klagezustellungstage an und auf Er¬
klärung der vorläufigen Vollstreckbarkeit
des Urtheils und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Brette» auf
Montag den 16. Dezember 1889 ,

Vormittags 10'/« Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bretten . den 14 . Oktober 1889.
Eis enhut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

Z305 . Nr . 7785 . St . Blasien .
Ueder das Vermögen des Kaufmanns
Gottfried Mutter , Inhaber der Firma
G . Mutter in Höchenschwand , wird, da
ein Konkursgräubiger den Antrag ge¬
stellt hat und der Gemeinschuldnerzah¬
lungsunfähig ist, heute am 16 . Oktober
1889, Nachmittags Vg6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

DerRathschreider Mutter in Ibach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konknrsforderungeri sind bis zum
16. November 1889 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendcn Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände — auf
Samstag den 16 . November 1889 ,

Vormittags S Uhr ,
— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 30 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht St . Blasien
Termin anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 16 . No¬
vember 1889 Anzeige zu machen .

St . Blasien, den 16 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Z .304 . Nr . 23,111 . Bruchsal .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ernst Wilhelm Katz ,
Buch - und Stcindruckerei in Bruchsal,
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderung bestimmt
aus :

Mittwoch , 30 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Bruchsal , den 16. Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
Vermögensabsonderung.

Z .308 . Nr . 7328 . Schönau . Durch
^ Unheil des Gr . Amtsgerichts Schönau
i vom 15 . Oktober ds . Js . , Nr . 7328 ,
wurde in dem Konkursverfahren über

^ das Vermögen des Bürstenmachers
Heinrich Brenzinger von Branden -

! berg die Ehefrau des Gemeinschuldners,
! Hedwig , geb . Maier in Brandenberg ,
! für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
^von demjenigen ihres Ehemannes ab -
j zusondcrn .
! Schönau , den 16. Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Entmündigung.

, Z .321 . Nr . 23,113 . Bruchsal .
Franz Josef Fink Ehefrau , Katharina ,

! geb. Däschner von Bruchsal , z . Zt . in
! Pforzheim , wurde durch diesseitigen Be-
! schluß vom 9 . Oktober 1889 , Nr . 22,508,
! wegen Geisteskrankheit entmündigt.

Bruchsal , den 15. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Breitner .
Erbkillweisnugr».

Z .235 .3 . Nr . 43,811 . Heidelberg .
- Die Witwe des Kaufmanns Karl Feh -
lser , Karoline , geb. Waibel hier » hat
i den Antrag auf Einsetzung in Besitz

und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gestellt.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
falls nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hicgegen erhoben werden .

Heidelberg, den 10 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .
Z .260 .2 . Nr . 24,110. Fr ei bürg .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt :

Blechner Julius Keller Witwe,
Pauline , geb. Sattler dahier, bat , nach¬
dem die gesetzlichen Erben auf die Erb¬
schaft verzichtet haben , um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den, wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Freiburg , den 14. Oktober 1889 .
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Z320 . I . Nr . 32,501 . Pforzbeim

Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Bijoutiers Wenzel
Marsch eck , Marie , geb. Abrecht da¬
hier , bat, nachdem die gesetzlichen Er¬
ben auf die Erbschaft verzichtet haben ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuch wird stattge¬
geben, wenn nicht binnen 6 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht. Pforzbeim , den
15 . Oktbr . 1889 . Der Gerichtsschreiber
Rittelmaun

Z .319 . 1 . Nr . 32 .499 . Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Metzgers Friedrich
Katz , Rosine Barbara , geb . Schenkel
von hier , hat , nachdem die gesetzlichen
Erben verzichtet haben , um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht . Pforzbeim , den
15 . Oktbr . 1889 . Der Gerichtsschreiber
Rittelm ann .

Erbvorladung.
Z .272 . Krozingen . August, Peter

und Franz Beck , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , sind zur Erbschaft
am Nachlasse ihres Vaters , des ver¬
storbenen Landwirtbs Ferdinand Beck
von Biengen , vom Gesetze berufen.

Dieselben werden mit Frist von
drei Monaten

zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugctheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Krozingen , den 10 . Oktober 1889.
Großh . Notar

E sch b ach .
Strafrechtspfl ege.

Ladungen .
Z . 206 . 2 . Nr . 10,885 . Don all¬

es chin gen .
Der am 13 . Februar 1859 geborne

Taglöhner Valentin Henkel von
Blumberg , zuletzt dort wohnhaft,

und der am 27 . August 1857 geborne
Gypser Heinrich Schneider von
Sondelfingen , zuletzt in Hüfingen
wohnhaft,

werden beschuldigt , als Webrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge-
wandrrt zu sein ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3 des
^

, Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf

Freitag den 6 . Dezember 1889»
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Donau -
eschingcn zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 11 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Z .328 . 1 . Nr . 10,431 . Bonndorf .

Der am 10. Juni 1862 in Schaffhausen
geborne , heimathsberechtigt in Stüb -
lingen . zuletzt ( im Deutschen Reich ) dort
wodnhasteTaglöhner Johann Pfänder
wird beschuldint , daß er als Ersatz-
resirvist ohne Erlaubniß ansgewandert
sei , — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .Slr .G B . in Verbindung mit
8 111 >« . -i . u . c. der Wehrordnung.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Dienstag den 10 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un-
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 R .St .P .O .
von dem Landwehrbezirks- Kommando
Stockach ausgestellten Erklärung ver - !
urtheilt werden .

Bonndorf , den 4 . Oktober 1889 . ^
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad Amtsgerichts : !
Köhler .

Verm . Bekanntmachungen.
Z .303 . 1 . Nr . 18,992 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen zur allgemeinen Kennt -

niß, daß das seitherige
Topographische Gureau

der Unterzeichneten Stelle einverleibt
wordensist . Zuschriften, welche den Ge¬
schäftskreisdes früheren topographischen
Bureaus betreffen , sind daher künftig
hierher zu richten .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1889 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

St ' chs -
Z .223 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung der Metallwaaren für
das Jahr 1890 soll im Submisfions -
wege vergeben werden , und zwar :

L . Stab - und Prostleisen .
II . Eisenbleche , grobe und feine .

III . Federustahl und Spiralfedern
für Puffer .

IV . Metallwaaren , Holz- und Me¬
tallschrauben aus Eisen und Mes¬
sing , Schrauben mit Ringen ,
Schraubenbaken, Nieten, Schlie¬
ßen , Drahststifte , Sattlernägel ,
Polsternägel , Drahtgewebe, Röh¬
ren , eiserne , Weißbleche , Lcitungs- ,
Stachel - und Bindedraht , Draht¬
kordel , Stahlschlaufen , Bogen¬
stützen.

V . Geräthe , Sand - und Tenderschau¬
feln , Steinkohlen-Behälter und
- Löffel , Schürhaken.

VI . Kupfer rc . , Kupfer -Draht , -Stan¬
gen , -Röhren, - Blech , - Feuerbüchs¬
vlatten ; Zinn , Löthzinn , Anti¬
mon , Blockzink-Blei , Zinkblech ,
Plomben , Schlagloch. Bleiringe ,
Zinkringe . Kupferdrahlscil , und
Klemmschrauben.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Metallwaaren "
spätestens bis
Montag , den 28 . Oktober d . I . ,

Bormittags Uhr ,
bei uns einzureichen . ^

Die Lieferungsbedingungen und die .
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langendenMaterialien werden ausporto¬
freie Anfragen , in welchen die gewünsch¬
ten Gruppen bezeichnet sein muffen , von
uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Versteigernngslokale auf . , Eine Zusen¬
dung der Muster findet nickt statt.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1889.
Großh . Hauptverwaltung derMfen -

bahnmagazinr.

Z .89 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von für das Jahr 1890
erforderlichenMaterialien soll im Sub¬
missionswegevergeben werden , und zwar :

I . Chemikalien , Bittersalz , Borax ,
Kampher , Karbolsäure , Cblor-
zinklösung. Kalisurrogat,Kupfer¬
vitriol , Salmiak , Salzsäure ,
Soda , Spiritus , Sublimat .

II . Farben , Silberglätte , Bleiweiß,
Mennig , andere Farben , Kien¬
ruß , Goldbronze und Blattgold .

III . Mineralien und Erden . Bims¬
stein, Kreide und Graphit .

IV . Pech , Theer und Harze , Pech -
sackeln und -Kränze , Schiffsthcer
und Colophonium .

V . Papier und Pappendeckel ,
Fließ- und Packpapier, Pappen¬
deckel, blaues Durchschreibpapier,
Papierrollen .

VI . Verschiedene Materialien :
Baumwollfadcnreste , Leinwand,
alle , Schwämme , Putzpomade,
Schmirgellcinen , Glaspapier ,
Salband , Anhängzettel. Starke ,
Gummi , Zimmermannsbteie ,
Stopfbüchscnpackung, Filz . Roß¬
haar , Seegras , Linoleum, Kork-
stopfer , Drahtbürsten .

VII . Glas und Thonwaare «, Oel -
behälter, Glascylinder , Lampen¬
gläser, Lalernenglas , grün , roth
und blau , Wagenlaternengläser ,
Glastafeln , GlaLtrichter , Glas¬
becher, Batterie - , Einsatzgläser,
Isolatoren , Wasserkrüge, Stein -
guthäfen.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Submission 22 .
Oktober" versehen spätestens bis
Dienstag den 22 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf por¬
tofreie Anfrage , in welcher die gewünsch¬
ten Gruppen verzeichnet sein müssen .
Von uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ber-
stcigeruiigslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1889 .'Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬
bahnmagazine.

Z .325 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit sind direkte
Frachtsätze zwischen Vitzenburg, Station
der KöniglichenEisenbahndirektion Er¬
furt , einerseits , und Mannheim und
Waghäusel anderseits in Kraft getreten.
Ucber die Höhe der Frachtsätze geben die
Verbandsstationen Auskunft .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1889 .
Generaldircktion.

Z .242 .2. Nr . 3327 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Ich vergebe die Ausführung des
Baues einer Waschküche auf Station
Leopoldshöhe , veranschlagt zu :
Grab - u . Maurerarbeiten 1079 ^ 03 A
Zimmerarbeiten . . . 251 „ 75 „
Schloffcrarbeiten . . . 101 „ 20 „
Malerarbeiten . . . 27 „ 17 „
Blechnerarbeiten . . . 92 „ 75 „
Anstreicherarbeiten . . 51 „ 34 „

1603 24 H
und ersuche Liebhaber» Plan und Be¬
dingungen auf meinem Geschäftszimmer
cinzusehen .

Angebote , protofrn und versiegelt ,
sind bis Samstag , den 26 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr , bei mir einzu¬
reichen .

Basel , den 14 . Oktober 1889.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G . Brauu 'schrn Hofbuchdruckerei .
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